
Infmmationen aus a1Ien verffigbaren veröffentlichen Quellen 
herangezogen werden; 

S. ersucht den Sonderausschuß, die ihm mit Resolution 
1970 (XVIll) lIbertragenen Aufgaben nach den IIb1ichen 
Verfabren wnhrzunebmen und der Generalversammlung auf 
ihrer fllnfzigsten Tagung darllber Bericht zu erstatten. 

83.PletuJrsiWmg 
9. Dezember 1994 

49/40. AktMtIiten ansl!lnd/seher wirtsehaftIIche und 
sonstiger Intereiseu. weIehe die VerwIrklIclmng 
der ErkIl\nmg iIber die Gewihnmg der Unabblln· 
glgkett an koloDinle LIInder und Villker In unter 
KolOD!alherrschaft stehenden Gebieten behfndern 

Die Generalversammlung, 

nach Behandlung des Punktes "Aktivitl!ten aus1!1ndischer 
wirtschaftli.cher und sonstiger Interessen, welche die Ver­
wirklichung der Brk1iirung llber die Gewllbrung der Un­
abhllttgigkeit an koloniale Länder und Völker in unter Koloni­
alherrschaft stehenden Gebieten behindern", 

nach Prllfung des diese Frage betreffenden Kapitels im 
Bericht des Sonderausschusses flIr den Stand der Verwirkli­
chung der Erk1lirung lIber die GewlIbrung der Unabbllngigkeit 
an koloniale Länder und Völket", 

unter Hinweis auf ihre Resolution 1514 (XV) vom 
14. Dezember 1960 mit der Erk1lirung lIber die GewlIbrungder 
Unabbllngigkeit an koloniale Länder und Völker sowie auf alle 
ihre anderen Resolutionen zu diesem Thema, insbesondere die 

. Resolution 46/181 vom 19. Dezember 1991, mit der der 
Aktionsplan flIr die Internationale Dekade zur Beseitigung des 
Kolonialismus beflIrwortet wurde'", 

in JJelcr4Itigung der nach der Charta der Vereinten Nationen 
bestehenden feierlichen Verptlichbmg der VerwaItongsmlicbte, 
den politischen, wirtschaftlichen. sozialen und bildungs­
mIIßlgen Fortscbritt der Einwohner der unter ihrer Verwaltung 
stehenden Gebiete zu fördern sowie die menschlichen und 
natilr1ichen Ressourcen dieser Oebiete vor Mißbrauch zu 
sclri!tzen, 

sowie erneut erkllirend, daß jede wirtscbaftliche und 
sonstige Aktivitllt, die ein Hindernis flIr die Verwirklichung 
der Erklllrung llber die GewlIbrung der Unabhllttgigkeit an 
koloniale Länder und Völker darstellt und die Bemilhungen 
um die Beseitigung des Kolonialismus behindert, eine 
unmittelbare Verletzung der Rechte der Einwohner sowie der 
Gnmdslitze der Charta und aller einschlilgigen Resolutionen 
der Vereinten Nationen darstelh, 

ferner erneut erIdIJrend, daß die oatßr1ichen Ressourcen das 
Erbe der autochthonen Bevölkerung der Kolonialgebiete und 
der Gebiete ohne Selbstregierung sind, 

besorgt llber die Aktivitl!ten derjenigen ausländischen 
Interessen wirtschaftlicher, finanzieller und sonstiger Art. 

. welche die natDr1ichen und menschlichen Ressourcen der 
Gebiete ohne Selbstregierung entgegen den Interessen der 
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Einwohner dieser Gebiete ausbeuten, die sie damit ihrer 
VerfUgongsgewait lIber den Reichtum ihrer Länder berauben, 

eingedenk der einscblilgigen ßestimm.mgen in den Schlu8-
dokomenten der aufeinanderfolgenden Konferenzen der 
Staats- und Regierungschefs der nichtgehundenen Länder 
sowie der von der Versammlung der Staats- und Regierungs­
chefs der Organisation der afrikanischen Einheit, dem SIIdpa­
zifischen Forum und der Karibischen Gemeinschaft ver­
abscbiedeten Resolutionen, 

1. bekriiftlgt das unverlluBerliche Recht der Völker der 
Kolonia1gebiete und der Gebiete ohne Selbstregierung auf 
Selbstbestimmung und Unabbllngigkeit und auf die Nutzung 
der natflrlichen Ressourcen ihrer Gebiete sowie ihr Recht, lIber 
diese Ressourcen zn ihrem eigenen Wohl zn verfilgen; 

2. erkIiirt erneut, daß jede Verwaltongsmacht, welcbe die 
Kolonialvölker der Gebiete ohne Selbstregierung nn der 
Ausllbung ihrer legitimen Rechte an ihren oatßr1ichen Ressour­
cen hindert oder die Rechte und Interessen dieser Völker 
aus1IIndischen Wn1schafts.. und Fmanzinteressen unterordnet, 
ihre mit der Charta der Vereinten Nationen eingegangenen 
feierlichen Verpflichtungen verletzt; 

3. bekriiftlgt ihre Besolgllis lIber die Aktivitl!ten derjeni­
gen auslIIndischen Interessen wirtschaftlicher, finanzieller und 
sonstiger Art. welche die oatßr1ichen Ressourcen, die das Erbe 
der autochthonen Bevölkernng der Kolonialgebiete und der 
Gebiete ohne Selbstregienmg in der Karibik, im Pazifik und in 
anderen Regionen sind, sowie deren menschliche Ressourcen 
entgegen den Interessen dieser Bevölkerung auch weiterhin 
ausbeuten und sie dnmit ihrer Verfllgungsgewa!t lIber die 
Ressourcen ihrer Gebiete berauben und die Erft1llung des 
legitimen Strebens dieser Völker nach SelbsIbestimmung und 
Unabbllngigkeit behindem; 

4. verunellt diejenigen Aktivitäten ausländischer wirt­
schaftlicher und sonstiger Interessen in den Kolonialgebieten 
und den Gebieten ohne Selbstregierung, welche die Ver­
wirklichung der in ihrer Resolution 1514 (XV) enthaltenen 
Erk1lirung llber die Gewllbrung der Unabhängigkeit nn k0-
loniale Länder und Völker sowie die Anstrengungen zur 
Beseitigung des Kolonialismus bebindern; 

5. fordert alle Regierungen obe171lllls fl1If, soweit nicht 
bereits geschehen, im Ejnklang mit den einschIiIgigen ßo. 
stimmungen ihrer Resolution 2621 (XXV) vom 12. Oktober 
1970 gesetzliche, administrative und andere Ma9nabmen 
bezilglich ihrer Staatsangehörigen und der ihrer Rechtspre­
chung unterstehenden juristischen Personen zn mgreifen, die 
in Kolonia1gebieten und Gebieten ohne Selbstregierung 
Unternehmen besitzen und be1relhen, die den Intemsen der 
Einwohner dieser Gebiete abtrIIglich sind, dnmit der Tätigkeit 
solcher Unternebmen ein Ende gesetzt wird und Neninvestitio­
nen verhindert werden, die den Intere isen der Einwohner 
dieser Gebiete zuwiderlaufen; 

6. erkIiirt erneut, daß die in Verletzung der einscblilgigen 
Resolutionen der Vereinten Nationen erfolgende Ausbeutung 
und Plilnderung der Meeres- und sonstigen natDrlichen 
Ressourcen der Kolonia1gebiete ond Gebiete ohne Selbst­
regierung durch ausländische Wirtschaftsinte eine 
Bedrohung der Unversehrtheit und des Wohlstands dieser 
Gebiete darstellt; 



7. binet alle Regierungen und Organisationen des und die den Vereinten Nationen angeschlossenen intema-
Systems der Vereinten Nationen, im Rabmen des Möglichen tionalen Institutionen", 
alles zu tun, um sicberzustellen, daß die ständige SouverIInitlit 
der Völker der KoloniaIgebiete und der Gebiete ohne Selbst­
regierung über ihre natürlichen Ressouroen voll respektiert und 
geschlitzt wird; 

8. fordert die betreffenden Verwaltungsml!cbte 1ItICh­
dTfJckllch flIif, witksam.e Maßnahmen zu ergreifen, um das 
unveräußerliche Recht der Völker der Koltmialgebiete und der 
Gebiete ohne Selbstregierung auf ihre natürlichen Ressouroen 
sowie Ihr Recht auf Ausübung und Beibehaltung der Verfi1-
gungsgewalt über die kOnftige BtschIießung dieser Ressouroen 
zu sichern und zu garantieren, und ersucht die Verwaltungs­
mlichte, alle erforderlichen Maßnahmen zum Schutz der 
Elgentumsrecbte der Völker dieser Gebiete zu ergreifen; 

9. fordert die betreffenden Verwaltungsmllchte flIif, 
sicherzustellen, daß in den unter ibrer Verwaltung stehenden 
Gebieten keine diskriminierenden und ungerechten Lohn­
systeme oder Arbeitsbedingungen bestehen, und in jedem 
Gebiet fIIr alle Einwohner ohne jede Diskriminierung ein 
einheitliches Lobnsystern anzuwenden; 

10. ersucht den Generalsekretllr, die Weltöffentlichkeit 
mit aI1en Ihm zu Gebote stehenden Mitteln auch weiterhin über 
diejenigen Aktivitäten ausländischer wirtschaftlicher und 
sonatiger Interessen zu informieren, welche die Verwirkli­
chung der Erk1iirung behindern; 

11. appeUiert an die Massenmedien, die Gewerkschaften 
und die nicbtstaat1ichen OIganisationen sowie an Einzeipers0-
nen, ihre Bemühungen um die volle Verwirk1ichung der 
Erk1iirung fortzusetzen; 

12. beschließt, die Lage in den Kolonialgebieten und den 
Gebieten ohne Selbstregierung auch weiterhin genau zu 
verfolgen, um sichenustellen, daß die gesamte WJrtschafts.. 
tiitigkeit in diesen Gebieten auf die Stärkung und Diverslfizie­
rung ibrer Volkswirtschaften im Interesse der autochthonen 
Völker und auf die FIlrderong der wirtscbaftlichen und 
finanziellen Existenzfäbigkeit dieser Gebiete angelegt ist, mit 
dem Ziel, die Ausübung des Rechts auf SeIbstbestimmun und 
Unabhängigkeit durch die Völker dieser Gebiete zu erleichtern 
und zu beschlennigen; 

13. ersucht den Sonderausscbuß fIIr den Stand der 
Verwirk1ichung der Erk1iirung über die Gewährung der 
Unabh\ingigkeit an koloniale Ulnder und Völker, diese Frage 
weiter zu prüfen und der Generalversamm\ung auf ibrer 

. fllnfzigsten Thgung dariIber Bericht zu erstatten. 

83. Plenarsltvmg 
9. Dezember 1994 

49/4L Verwirklichung der Erk1llnmg 6ber die Gewiih­
nmg der Unabhllnglgkel~ an koloulale LIInder und 
Völker durch die Sonderorganlsationen und die 
den VereInten Nationen angeschlossenen Interna. 
tionalen lnstItntionen 

Die Generalversammlung, 

1ItICh Behandlung des Punktes "Verwirklichung der 
Erk1llrung über die Gewährung der Unabhlingigkeit an 
koloniale Ulnder und Völker durch die Sonderorganisationen 

sowie noch BeIumdlung der zu diesem Punkt untedneileten 
Berichte des Generalsekretllrs71 und des VbrsilZenden des 
Sonderausschusses fIIr den Stand der Verwirklichnng der 
Erk\iirung über die Gewährung der Unabh1ingigkeit an 
koloniale Li1nder und Völkern, 

1ItICh PrlJfung des diese Frage betreffenden Kapitels im 
Bericht des Sonderausschusses fIIr den Stand der Verwirkli­
chung der ErIdllrung über die Gewii\mmg der Unabhlingigkeit 
an koloniale Li1nder und Vö1ker", 

unter Hinweis auf ihre Resolution 1514 (XV) vom 
14. D-zember 1960 mit der Erk\lInmg über die GewlIhrung der 
Unabb!lngigkeit an koloniale Ulnder und Völker und Resolu­
tion 1541 (XV) vom 15. Dezember 1960 sowie auf alle ihre 
anderen Resolutionen zu diesem Thema, darunter inlJbesondme 
die Resolution 46/181 vom 19. Dezember 1991, mit der sie 
den Aktionspian fiIr die Internationale Dekade zur Beseitigung 
des Kolonialismus'" gebilligt hat, 

eingedenk der einschlägigen Bestimm1mgen in den Sch\uß­
dokumenten der aufeinanderfolgenden Konferenzen der 
Staats- und Regierungschefs der nichtgehnndenen Ulnder 
sowie der von der Versammlung der Staats· und Regierungs­
chefs der Organisation der afrikanischen Einheit, dem Südpa­
zifischen Forum und der Karibischen Gemeinschaft ver­
abscbiedeteo Resolutionen, 

besorgt cIarilber, daß die Ziele der Charta der Vereinten 
Nationen und der Erk\lIrnng noch nicht vollständig erreicht 
worden sind, 

in Anbetracht dessen, daß die große Mehrheit der ver­
hleibenden Gebiete ohne Selhstregierung kleine Jnselgebiete 
sind, 

Sowie inAnbetracht dessen, daß die WeItkonferenz über die 
bestandfllhige Entwicklung der kleinen lnse1stanten unter den 
Entwicklungs1i1ndern im Einklang mit ibrer Resolution 481193 
vom 21. Dezember 1993 vom 25. ApriJ bis zum 6. Mai 1994 
in Barbados abgehalten wurde, 

ferner in Anbetracht dessen, daß einige Gebiete ohne 
Selbstregierung an der Konferenz als assoziierte Mitglieder der 
Regionalkommissionen teilgenommen haben, 

unter Hinweis auf die einschlllgigen Resolutionen des 
Ausschusses fiIr Entwicklung und Znsammenarbeit in der 
Karibik betreffend den Zugang der Gebiete ohne Selbst­
regierung zu den Programmen des Systems der Vereinten 
Nationen, 

Kenntnis nehmend von der UnterstDtzung, die den Gebieten 
ohne Selbstregierung bisher von bemmmten Sonderorganisa­
tionen und anderen Organisationen des Systems der Vereinten 
Nationen, insbesondere dem Entwicklungsprogramm der 
Vereinten Nationen, gewährt worden ist, und die Auffassung 
vertretend, daß diese UnterstOtzung entsprel;bend dem drin-
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